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K . Hbevarnt Wagokö.

Die Herren Ortsvorfteher
werden angewiesen , den Min .-Erl ., betr . das Mobil-
machnngsbüchlein , vom 12. April (Abl. S . 146) alsbald
zu erledigen und hierüber bis spätestens 15 . ds . Mts . Voll¬
zugsanzeige zu erstatten.

Den 4 . Mai 1911 . Kommerell.

Der Wetterwart.
politische Umschau.

Wer ein Freund der Politik ist, wird sich bald nicht
mehr beklagen können und den Mißmut über die zurück¬
liegende Ruhepause — nebenbei bemerkt nicht nur eine
Wohltat für die Herren Parlamentarier , sondern auch für
uns Männer von der Feder — leicht überwinden , denn es
geht wieder los an allen Ecken und Enden . Weiß man
voin Reichstag hinsichtlich seiner Lebensdauer noch nichts
Gewisses , so können wir in Württemberg umso bestimmter
damit rechnen, daß wir eine Hochsommersession mit wenig
Hitzserien, aber viel gesetzgeberischer Arbeit haben werden.

Die umfangreichen Beratungen der Kommission für die
Gehaltsoorlage sind nun so weit gediehen , daß der
Wiederzusammentritt der Zweiten Kammer in der zweiten
Hälfte des Mai feststeht, wobei allerdings noch ein Neben¬
einanderarbeiten von Kommission und Plenum notwendig
ist, denn mit der Erledigung der Gehaltsvorlage muß Hand
in Hand gehen die Deckungsfrage , d . h. die Festlegung der
hiezu erforderlichen Mittel , wobei in erster Linie an das
Sportelgesetz gedacht ist, auf dessen Schwierigkeiten wir das
letztemal hingewiesen haben.

Für den Reichstag ist nun die Zeit gekommen , seine
wettere Arbeitsfähigkeit zu erweisen, von der in erster Linie
auch seine längere Lebensdauer abhängen wird . Kleinliche
Gesichtspunkte müssen hiebei allerdings ganz außer Acht
bleiben . So begrüßenswert es ist, daß das umfangreiche
Werk der Reform der Arbeiterversicherung energisch in An¬
griff genommen werden soll, so bedauerlich würden wir es,
nicht vom Standpunkt der Parteipolitik , sondern lediglich
won dem der Loyalität aus , halten , wenn hier überhastende
Arbeit geleistet, die „Durchpeitschung " betrieben würde . Nach
den langen Vorbereitungen durch die behördlichen Organe
und die Durchberatung in der Kommission wird kein ver¬
nünftiger Mensch verlangen , daß von den 1754 Paragraphen
jeder einzelne zur Debatte gestellt werde , denn dann käme
man überhaupt nicht zum Ziel , aber die Versicherungsgesetz¬
gebung weist nicht nur in ihrer seitherigen , sondern auch in
der neuen Fassung tatsächlich so viele und so erhebliche Mängel
auf , daß ein Pfuschwerk , ein auf parteipolitischen Tendenzen
und Sonderrücksichten ausgebautes neues Gesetz schlimmer
wäre als der alte Zustand . Es ist uns natürlich nicht mög¬
lich, im Rahmen unserer Umschau uns mit der Materie
näher zu befassen, wir behalten uns aber vor , im Laufe der
Beratungen zu einzelnen , besonders wichtigen Fragen Er¬
läuterungen zu geben.

Von allgemeinem Interesse ist, daß soeben Rußland
daran geht , die Arbeiteroersicherung einzuführen , wenigstens
zunächst die Unfallversicherung . Ist schon bei uns die Ein¬
richtung nicht so, daß sie alle berechtigten Wünsche nur
einigermaßen erfüllen kann , so wird man dies vom Zaren¬
staate noch weniger verlangen , aber die ernstliche Inangriff¬
nahme des Planes darf als ein erfreulicher Kulturfortschritt
in diesem Lande immerhin vom Chronisten gebucht werden.

Das sonstige Menü in der auswärtigen Politik wird
uns in der üblichen Aufmachung präsentiert : Frankreich und
Marokko , der Aufstand in Albanien , der Bürgerkrieg in
Mexiko und als Dessert diesmal neue Unruhen in China.
Frankreichs Marokko - Feldzug hat ein neues Gesicht
nur insofern bekommen , als die anderen Mächte ihm etwas
mehr wie seither ihre Aufmerksamkeit schenken und in der
üblichen diplomatischen Form Frankreich zu erkennen ge¬
geben haben , daß es sich trotz der großen Aufwendungen in
den nötigen Grenzen zu halten habe . Wie 's wird , läßt sich
erst beurteilen , wenn man einmal die Erfolge des Feldzugs
vor sich steht und die gehen allerdings langsamer vor sich
als auf dem Papiere . In Albanien liegen die Dinge beim
Alten : gegenseitige Scharmützel und Schlappen der türkischen
Truppen und der Albanesen , die über die Grenze immer
wieder neuen Zuzug erhalten . In Mexiko wird die Hoff¬
nung der gegenwärtigen Regierung , sich am Ruder zu halten,
infolge der namhaften Erfolge der „Rebellen " mit jedem
Tag geringer . Kann uns ziemlich gleichgültig sein, denn
nachher wird 's wohl auch nicht besser und nicht minder wie
vorher . Die Unruhen in China sollen zwar bereits wieder

unterdrückt und der Vizekönig in Hongkong „Herr der
Lage " sein. Der große Gärungsprozeß , der sich im Reiche
der Mitte vollzieht , wird natürlich durch solch vorübergehende
Vorgänge nicht aufgehalten.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. Mai.

Rechnungssachen und zwar zunächst die erste Be¬
ratung kolonialer Rechnungen für 1905 und 1904 . —
Erzberger (Z .) : In den letzten Jahren ist die Vorlegung
der Rechnungen endlich zu einem Zeitpunkt erfolgt , welcher
befriedigend zu nennen ist. Die auf der Tagesordnung
stehenden Rechnungssachen werden erledigt und zum Teil
der Rechnungskommission überwiesen , zum Teil in zweiter
Beratung genehmigt . Der vorjährige Bericht der Reichs¬
schuldenkommission wird zur Kenntnis genommen.

Dr . Görcke (n .) begründet eine Resolution der Bud¬
getkommission , wonach den mit der selbständigen Leitung
von Bauten betrauten Beamten erneut zur Pflicht gemacht
wird , Baupläne und Kostenanschläge strengstens innezuhalten.

Nos Ke (S .) bringt die Etatllberschreitungen des früh.
Gouverneurs von Kamerun , von Puttkammer , wieder zur
Sprache.

Die Resolution wird angenommen . Die Rechnuugs-
sachen werden erledigt.

Es folgen Petitionen . Der Zentralverband deutscher
Bäcker -Innungen , der preußische Landesverband der Haus¬
und Grundbesitzervereine und andere wenden sich in mehreren
Eingaben gegen die Bäckerei -Verordnung soweit sich deren
Grundsätze oder ihre Anwendung auf die bauliche Beschaffen¬
heit der Bäckerei -Anlagen mit rückwirkender Kraft erstrecken.
Diese Eingaben verlangen Aufhebung der rückwirkenden
Kraft und Beschränkung der baulichen Vorschriften auf Neu¬
anlagen oder wenigstens Weisung an die Behörden , die
größte Rücksicht walten zu lassen und unnötige Härten zu
vermeiden . Insoweit beantragt die Petitions -Kommission,
die Eingaben zur Erwägung zu überweisen . Die weiter ge¬
forderte Entschädigung der durch die Durchführung der Ver¬
ordnung geschädigten Bäckermeister lehnt die Petitionskom¬
mission ab , indem sie Uebergang zur Tagesordnung beantragt.

Die nächste Petition betrifft den Erlaß eines Reichs-
Theater - Gesetzes . Der Verein Frauenwohl Groß -Berlin
und der preußische Landesverein für Frauenstimmrecht for¬
dert angesichts der vielen sozialen Mißstände im Bühnen¬
wesen, die die weiblichen Bühnenmitglieder hart betrifft , ein
Reichs -Thatergesetz , das allen Bühnen -Angehörigen ein
Mindestmaß von hygienischem und rechtlichem Schutz gewährt
und den Interessen der weiblichen Bühnen -Angehörigen Rech¬
nung trägt durch Regelung der Kostüm -Frage . — Die Kom¬
mission beantragt , diese Petition als Material zu überweisen.

In einer anderen Petition bittet Fräulein Buchholz-
Elberfeld um Erlaß eines Reichs -Theatergesetzes und bietet
für den Fall des Inkrafttretens einer Reichs - oder Staats¬
versicherung zum Schutz deutscher Bühnen -Angehöriger eine
Stiftung von 100000 ^ an . — Die Kommission beantragt,
diese Eingabe zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Dr . Pfeiffer (Z .) befürwortet die Petition . Die jetzigen
Zustände seien unhaltbar.

Dr . Müller -Meiningen (f. Vp .) schließt sich dem Vor¬
redner vollkommen an . Die Vorarbeiten sollten beschleunigt
werden.

Geck (Sz .) stimmt zu. — Die Anträge der Kommission
werden angenommen.

Der Allgemeine Verein für Altschrist fordert die Zu¬
lassung der Altschrist im amtlichen Verkehr und im Ele-
mentar -Unterricht in der Volksschule . Die Kommission be¬
antragt , die Petition zur Berücksichtigung zu überweisen.

Ein Antrag Bindewald fordert Uebergang zur Tages¬
ordnung . Nach längerer Debatte wird über den letzteren
Antrag durch Hammelsprung entschieden. Es erheben sich
für den Antrag Bindewald 85 , dagegen . 82 Abgeordnete.
Das Haus ist also nicht beschlußfähig.

Tages -Neuigkeiten.
A «S Stadt und Land.

Naqold , 6 . Mai 1911.

* Beförderungsgelegenheiten für Brieffend-
«ngen nach den Vereinigte » Staaten von Amerika.
Die auf direktem Wege zu befördernden Briefe mit Porto¬
ermäßigung ( 10 ^ für je 20 ss im Frankierungsfalle ) sind
mit folgenden Verbindungen abzusenden : 9 . Mai von
Bremerhaven , 11 . Mai von Cuxhaven , 16 . Mai von Bremer¬
haven . 16 . Mai von Cuxhaven , 20 . Mai von Bremerhaven,
23 . Mai von Bremerhaven , 25 . Mai von Cuxhaven , 30.

Mai von Bremerhaven , 1. Juni von Cuxhaven , 3 . Juni
von Bremerhaven . Leitvermerk : direkt oder über Bremen
(Bremerhaven ), oder über Hamburg (Cuxhaven ) .

* Zur Wasserkante . Das Passage Bureau Rominger
in Stuttgart wird auch in diesem Jahr wieder eine und
zwar die 7. Sonderfahrt nach der Wasserkante des Württ.
Landesverbands des Deutschen Flottenvereins in der Zeit
vom 3. bis 10 . August veranstalten . Die Reise führt von
Stuttgart nach Bremen -Bremerhaven und über Helgoland
nach Kiel -Hamburg , in welch letzterer Stadt sich nach deren
Besichtigung und einem Ausflug nach Friedrichsruh die
Gesellschaft auflöst . Ausführliche Programme sind bei der
genannten Firma sowie bei den Ortsgruppenvorständen des
Deutschen Flottenoereins kostenfrei erhältlich und sind , wie
wir hören , auch schon eine Reihe von Anmeldungen einge¬
laufen , so daß es sich für Interessenten sehr empfiehlt , mög¬
lichst bald für die Reise sich einzuschreiben.

r Gegen die Schmutzliteratur . Der Börsenoerein
der deutschen Buchhändler in Leipzig hat behufs Unterstütz¬
ung seiner aus Bekämpfung der Schmutz - und Schund¬
literatur gerichteten Bestrebungen den Wunsch ausgesprochen,
von gerichtlichen Verurteilungen , die wegen Verbreitung un¬
züchtiger Werke ergehen , Kenntnis zu erhalten . Diesem
Wunsche entsprechend sind die Gerichte angewiesen worden,
in allen Fällen , in denen wegen eines solchen Vergehens
eine Verurteilung erfolgt ist, nach Eintritt der Rechtskraft
dem Justizministerium eine Abschrift des Urteils zur Ueber-
mittelung an den Börsenverein der deutschen Buchhändler
vorzulegen . _

r Calw , 5 . Mai . (Aufhebung der Flößerei ) .
Eine Anzahl Betriebswerksbesitzer des Bezirks haben dieser
Tage mit Vertretern der Regierung hier wegen der künftigen
Unterhaltung der Flößereieinrichtung , die bisher der Forst¬
verwaltung oblag , unterhandelt . Es wurde eine Einigung
erzielt , die die Aufhebung der Flößerei auf der Nagold für
das nächste Frühjahr erwarten läßt.

r Calw , 5 . Mai . (Ein Gut edel .) In Martins¬
moos wurde der Bettler Kneißler von Feutenhof verhaftet;
er widersetzte sich dem Amtsdiener , stieß mit den Füßen
nach ihm , schimpfte auf ihn , schlug im Arrest die Fenster
hinaus , legte sich unterwegs auf den Boden und sprang in
den Ortschaften von Martinsmoos bis Calw in alle Wirt¬
schaften hinein . Der geduldige Diener der Obrigkeit war
herzlich froh , als er den störrischen Burschen hier abge¬
liefert hatte.

r Wildbad , 5 . Mai . In der Familie von Wilhelm
Schmid zum Schwarzwaldhotel spielte das 3jährige Söhn-
chen Hermann unterhalb des zum Hotel gehörenden Reser¬
voirs , als sich plötzlich im Walde ein 36 Pfund schwerer
Stein löste, den Berg herabsauste und dem ahnungslosen
Kind den Schädel zertrümmerte . Der Tod trat auf der
Stelle ein.

* Stuttgart , 5. Mai . (Stadtvorstandswahl ).
Oberbürgermeister Dr . Keck entwickelt sein Programm heule
abend im Saalbau der Brauerei Dinkelacker , Samstag 6.
Mai in Degerloch (Ritter ) , Sonntag 7. Mai in Untertürk¬
heim V2 2 Uhr in der Sängerhalle , Wangen 5 Uhr im
Hirsch, Gaisburg 8 Uhr (Burg ), Montag 8 . Mai in Cann¬
statt abends 8 Uhr im Kursaal , Dienstag 9 . Mai in Stutt¬
gart abends 8 Uhr im Festsaal der Liederhalle , Mittwoch
10 . Mai in Gablenberg abends 8 Uhr im Lamm , Donners¬
tag 11 . Mai in Stuttgart abends 8 Uhr im Saalbau der
Brauerei Wulle.

r — Oberbürgermeister Dr . Keck - Göppingen , stellte
sich heute abend in einer Wahlversammlung in Dinkelackers
Saal der Bürgerschaft vor und entwickelte in ^ ständiger
Rede sein Programm . Unter den etwa 800 Teilnehmern
waren alle Kreise der Bevölkerung vertreten , auch Mitglie¬
der der bürgerlichen Kollegien wohnten der Versammlung
an . Unter den Zuhörern sah man auch den früheren Ober¬
bürgermeister o. Gauß . Die Ausführungen des Kandidaten
fanden den lebhaften Beifall der Versammlung . Den Vorsitz
hatte Fabrikant Morgenstern übernommen.

— Die sozialdemokratische Partei hat in einer gestern
abend abgehaltenen Versammlung die Aufstellung des Land-
tagsabg . und Bllrgerausschußmitgliedes Dr . Lindemann
zum Kandidaten für die Stadtschultheißenwahl beschlossen.

— Eine gestern abgehaltenene Mitgliederversammlung
der nationalliberalen Partei Groß -Stuttgarts hat sich damit
einverstanden erklärt , daß der Ortsausschuß seine Bemüh-
ungen um eine gemeinsame Kandidatur aller bürgerlichen
Parteien fortsetzt. Der Ausschuß wird ermächtigt , auch für
den Fall , daß eine Einigung nicht zustande kommt , von
sich aus einen Kandidaten auszustellen.



r Stuttgart , 5 . Mai . (Partei wesen .) Partei¬
sekretär Hopf von der nationalliberalen Partei , der vor
einiger Zeit von seiner Stelle als Postassistent in Welzheim
in den Parteidienst übergetreten war , tritt wieder in den
Postdienst zurück.

r Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausge¬
brochen : in Rutesheim OA . Leonberg . Erloschen ist die
Seuche in Hof und Lembach OA . Marbach und in Gingen
a . Fils OA . Geislingen.

r Schramberg , 5. Mai . (Unglllcksfall .) Gestern
abend 8 Uhr fiel aus der Straße nach Hardt der 39 Jahre
alte Kutscher Ferdinand Bachmann von hier beim Bremsen
so unglücklich vom schwerbeladenen Wagen , daß dieser über
ihn ging . Die rechte Schulter und der rechte Oberschenkel
wurden derart verletzt, daß der Verunglückte in die Klinik
nach Tübingen geschafft werden mußte . Der Fall ist um
so tragischer , als Bachmann sich in kurzer Zeit verheiraten
wollte.

r Rottweil , 5 . Mai . In Zimmern u . B . wurde
gestem abend von 6jähr . Buben das hinter einem Bauern¬
haus gelagerte Reisig in Brand gesetzt. Das Haus fing
Feuer und brannte vollständig nieder , ebenso zwei benach¬
barte Wohn - und Oekonomiegebäude . Sämtliche Abge¬
brannte sind versichert, jedoch schlecht. Zur Hilfeleistung
waren 5Feuerwehren aus benachbarten Orten herbeigekommen.

r Tuttlingen , 5 . Mai . (Wer 's hat !) Eine gut¬
situierte Gemeinde ist das benachbarte Städtchen Möhringen.
Jedem von den 300 Bürgern konnte am 1. Mai das
Bürgergabenholz im Betrage von gegen 60 ^ ausbezahlt
werden . — Noch günstiger war vor einigen Jahren das
ebenfalls in der Nähe liegende badische Dorf Eßlingen
daran . Seine Bürger erhielten den sogenannten Bürgernutzen
im Betrage von etwa 200

r Tuttlingen , 5 . Mai . Die Firma Gustav Henke
ist mit ihren Arbeitern in Differenzen geraten und ein Teil
der Arbeiter befindet sich im Ausstan d. In einer gestern
abend von den Arbeitern abgehaltenen Versammlung wurde
beschlossen, nochmals einen gütlichen Versuch zu machen , um
die Differenzen in dieser Woche noch zu erledigen . Andern¬
falls werden sich alle Arbeiter der Firma dem Ausstand
anschließen.

r Schorndorf , 4 . Mai . Buhlbronner Fabrikarbeiter
trafen heute früh im Wald , nahe an der Straße von Buhl-
bronn nach Schornbach den Schultheißen Hummel von
letzterem Ort mit einer Schußwunde im Kopf , aber noch
lebend an . Nach Lage der Sache hat sich Hummel die
Verletzung in momentaner Geistesgestörtheit selbst beigebracht.

r Heilbronn , 5 . Mai . Der Gemeinderat hat zu der
Eingabe des württ . Städtetags bezüglich der Ortszulagen
für Lehrer beschlossen, sich dem Gesuch um Wegfall der
Ortszulagen zwar anzuschließen , ohne aber der Begründung
in allen Punkten beizustimmen , ferner unter der Voraus¬
setzung, daß die besonderen Gehaltsordnungen in Stuttgart
und Ulm verboten werden ; ferner wird ausgesprochen , daß
die Lehrer in mittleren Städten durch die Neuordnung nicht
schlechter gestellt werden dürfen als bisher und daß ein ge¬
rechter Ausgleich zu suchen ist zwischen Stadt und Land.

Gerichtssaal.
r Mm , 5 . Mai . (Raubmord .) Das Schwurge¬

richt begann gestern die dreitägige Verhandlung gegen den
ledigen 45 Jahren alten Taglöhner Jakob Leutz  von
Nassachmühle bei Uhingen , der des Raubmords angeklagt
ist. Nach der Anklage hat Leutz, der seit 1892 bei der
ledigen Margarete Weinmann in Nassachmühle im Dienst
und in näheren Beziehungen zu ihr steht, in der Nacht zum
12 . Noo . v. I . auf der Straße nach Nassach den 35 Jahre
alten Holzhändler Jakob Knaupp , mit dem er auf Feindes¬
fuß stand , und der mit 120 Holzerlös von Eßlingen
heimkehrte , überfallen und mit einem stumpfen Gegenstand
durch Hiebe auf den Hinterkopf so schwer verletzt, daß
Knaupp 4 Tage darauf starb . Femer behauptet die An¬
klage , daß Leutz sich die Barschaft des Knaupp angeeignet
hat . Der Beschuldigte leugnet die Täterschaft mit aller Ent¬
schiedenheit. Eine Anzahl von Feststellungen belasten ihn
aber schwer. Vor allem sein Haß gegen Knaupp , der einer
sechsmonatigen Gefängnisstrafe entsprang , die Leutz wegen
Mißhandlung des Knaupp erhalten hatte , dann die Tat¬
sache. daß der Polizeihund Sherlok einmal fein Bett und
und das anderemal ihn selbst verbellte . Ferner traut ihm
zufolge seines Leumunds und seiner vielen Vorstrafen jeder¬
mann die Tat zu, und neben anderen Belastungsmomenten
fallen auch die schweren Drohungen , die Leutz gegen Knaupp
zahlreichen Personen gegenüber ausgesprochen hat , schwer ins
Gewicht . Die ärztlichen Sachverständigen äußerten sich in
der gestrigen V̂erhandlung dahin , daß die dem Knaupp
zugefügten Verletzungen nur von Hand Dritter herrühren
können , ei« Sturz vom Wagen sei ausgeschlossen . Der
Tod sei infolge Eindringens von Blut ins Gehirn durch
die zerschlagene Schädeldecke und durch Zerstörung des

linken Schläfenlappens erfolgt . Heute wird in der Ver¬
nehmung der Zeugen fortgefahren.

Detmold , 5. Mai . Der ehemalige südwestafrikanische
Reiter Iöstingmeier , der während des südwestafrikanischen
Ausstandes vom Kriegsgericht in Windhuk zu elf Jahren
Gefängnis verurteilt morden war , ist, nachdem er 4 Jahre
verbüßt hat , im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen
worden . Für die unschuldig erlittene Strafe wurde ihm eine
Entschädigung von 2500 ^ zuerkannt.

Lübeck , 5 . Mai . Das Schwurgericht verurteilte heute
nach viertägiger Sitzung 9 Angeklagte wegen Landsriedens-
bruch zu Gefängnisstrafen von 1 bis zu 5 Jahren . Die
Angeklagten , die meist aus Essen a . R . gekommen waren,
waren während eines Streiks in der Lübecker Maschinen-
baugesellschast als Arbeitswillige tätig . Sie hatten sich eines
Tages , mit Waffen versehen, aus dem auf der Land - und
Wasserseite von Streikposten umgebenen Fabrikgebäude ge¬
meinsam auf eine Bierreise in die Stadt begeben und waren
hier mit Unbeteiligten in einen Streit geraten , der in eine
allgemeine Schlägerei und Schießerei ausartete . Das Gericht
war der Meinung , daß eine Bewaffnung nicht erforderlich
gewesen wäre.

Deutsches Reich.
Berlin , 5 . Mai . Peter Ganter , der vielgenannte

Absender der „blauen Briefe " , in denen Reklame für einen
Roman „Doppelte Moral " gemacht worden war , tauchte
dem „Bert . Tagebl ." zufolge , dieser Tage wieder in Berlin
auf . Ganter engagierte zwanzig junge Krankenschwestern,
denen er je 100 ^ Honorar abnahm als Lehrgeld für den
Unterricht in der Massage , den ein Arzt der Charitee erteilte.
Ganter blieb dem Arzte das Honorar schuldig. Seine
Wohnung bestand aus drei eleganten Zimmern , das eine
war das Büro , in dem zweiten war das Laboratorium
untergebracht , in dem eine Edelsalbe zur Massage hergestellt
wurde , das dritte war als Massagesalon eingerichtet . Neuer¬
dings ist Ganter nach Unbekannt verzogen.

Düsfeldorf -Rath , 5. Mai . Heute nachmittag2.25
Uhr entgleiste der von Ratingen - Ost kommende Eil-
zu !g 78 bei der Einfahrt in den Bahnhof Rath mit
sämtlichen Achsen. Der Lokomotivführer wurde getötet , der
Heizer und ein Reisender sind schwer, sechs Reisende sind
leicht verletzt. Die Hauptgleise sind gesperrt . Der Betrieb
wird auf den Nebengleisen aufrecht erhalten . Die Ursache
ist unbekannt.

Bremerhaven , 5 . Mai . Das Südpolarexpeditions¬
schiff „Deutschland " des Oberleutnants Filchner traf von
Hamburg hier ein. Zur Verabschiedung trifft Sonntag
Prinz Heinrich von Preußen ein.

Hamburg , 4 . Mai . Gegen die Inhaber der Firma
I . H . Mohr in Altona ist in Sachen der bekannten
Margarinevergiftungen nunmehr Anklage wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgesetz sowie wegen fahrlässiger
Körperverletzung erhoben worden.

Ausland.
Rom , 5. Mai . Als der Kaiser in Genua die Jacht

„Hohenzollern " verließ und sich zum Hauptbahnhof begab,
schleuderte ein Unbekannter dem Kaiser ein Paket vor die
Füße . Im Publikum entstand eine lebhafte Bewegung , da
niemand begriff , was die Sache bedeute . Ein Polizist über¬
gab das Paket einem Adjutanten : dasselbe enthielt Schrift¬
stücke der in Genua lebenden Verwandten des früheren
Landrats Bürkner , der dem Kaiser das Gut Cadinen ver¬
machte und welche nun in den Schriftstücken ihre Ansprüche
auf das Gut geltend machen . Die Verwandten erklären,
Bürkner sei in der Zeit der Testamentsabfassung unzurech¬
nungsfähig gewesen . Bisher war es ihnen nicht gelungen,
ihre Ansprüche außergerichtlich vor den Kaiser zu bringen.

Paris , 4 . Mai . Ueber die marokkanische Angelegen¬
heit wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß nach Wieder¬
herstellung der Ordnung in Fez und Mekinez die französische
Militärkolonne in der Richtung nach Süden nach Casablanca
zurückkehren wird . Bei dieser Gelegenheit werden die
französischen Truppen das Gebiet der Zaer durchstreifen.
Diese Stämme sind bekanntlich des Mordes eines franzö¬
sischen Offiziers und eines Unteroffiziers im Januar d. I.
schuldig, eine Tat , die noch nicht gesühnt ist. Mulay Hafid
hatte den Antrag gestellt, man möge ihn mit der Bestrafung
der Mörder betrauen . Die französische Regierung hatte
damals ihre Zustimmung hierzu gegeben , doch haben sich
die Ereignisse inzwischen infolge des Aufstandes und der
Blockierung von Fez verschoben . Die französischen Truppen
werden nunmehr diese Aufgabe erfüllen , weil der Sultan
nicht in der Lage ist, sie auszuführen.

Paris , 4 . Mai . Hiesige Zeitungen melden aus Turin
die Verhaftung zweier aus Amerika eingetroffener Anarchisten.
Eine Haussuchung im Hotel , wo die beiden abgestiegen
waren , führte zur Entdeckung von 8 Dynamitpatronen.

Man weist darauf hin , daß König Viktor Emanuel
Turin im Augenblicke der Verhaftung noch nicht verlassen
hatte.

r Petersburg , 4 . Mai . In der Kommission der
Reichsduma für Wege und Verkehr erklärte bei der Bera¬
tung über die Beschaffung von Mitteln für Hafenbauten
der Vertreter des Finanzministeriums , bei der gegenwärtigen
glänzenden Lage des Reichsschatzes sei eine Anleihe für
Hafenarbeiten unnötig . Die Kommission beschloß darauf,
von einer Anleihe abzusehen und die erforderlichen 210
Millionen Rubel , auf 7 Jahre gleichmäßig verteilt , aus
Mitteln des Reichsschatzes anzuweisen.

London , 5. Mai . Das Militärluftschiff„Lebaudy",
das am 26 . Oktober v. Is . nach der Fahrt von Paris
nach Aldershot bei der Landung aufgeschlitzt wurde , machte
gestern wieder eine erste Versuchsfahrt . Beim Abstieg ver¬
lor die Führung die Herrschaft über das Luftschiff, das sich
in den Bäumen verfing und mit lautem Knall platzte . Es
liegt jetzt gänzlich zertrümmert da . Die 7 Mann starke Be¬
satzung ist mit genauer Not davongekommen.

r Madrid , 5 . Mai . Ministerpräsident Canalejas
gab der Hoffnung Ausdruck , daß die zwischen Frankreich
und Spanien schwebenden Verhandlungen zur Beseitigung
von Mißverständnissen in der Marokkofrage zu einer freund¬
schaftlichen Lösung führen werden . Die Regierung beschloß,
den in der Umgegend von Ceuta auftretenden Plünderungs¬
zügen von Eingeborenen durch Entsendung von Polizei¬
truppen ein Ende zu machen.

r Washington , 5 . Mai . Nach einer Meldung des
Botschafters Wilson sind die Zustände in, Mexiko unerträg¬
lich, da befürchtet wird , daß eine Krisis in Mexiko bevor¬
stehe, werden wahrscheinlich unverzüglich Kriegsschiffe nach
Acapulco entsandt werden , wo die Sicherheit der Amerikaner
besonders bedroht erscheint.

Mexiko , 5 . Mai . Der Kriegsminister wurde davon
benachrichtigt , daß die Aufständischen . den Hafenort Mazat-
lan , wo sich viele Amerikaner befinden , eingenommen haben.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 8 . — 13 . Mai.

Ergenzingen 8 . Mai Krämermarkt.
Calw 10 . „

get
W

Auswärtige Todesfälle.
Jakob Haag , Kirchenpfleger , 55 I ., Unterjettingen ; Elise Maier,

eb . Amcs , Witwe , 67 I ., Neuenbürg ; Emilie Keßler , Schultheißen
itwe , Ottenhausen ; Karoline Roller , Herrenbcrg.

„Mehr Lebensfreude ".
Krumhermersdorf i . Erzgeb ., 17 . Sept . 1909.

„Ich habe meinen drei Kindern , der vierjährigen Karola , der
zweijährigen Ella und dem kleinen ein Jahr alten Helmut , etwa ^
Jahr hindurch Scotts Emulsion zur allgemeinen Stärkung und
Kräftigung gegeben , und ich muß gestehen , daß ich mit den erzielten
Erfolgen überaus zufrieden bin . Dem ältesten Mädchen mundet das
Essen jetzt bedeutend besser , und es ist mehr Lebensfreude in das Kind
hineingekommen . Die kleine Ella hat sich vorzüglich entwickelt und
verhältnismäßig früh laufen gelernt . Am überraschendsten aber war
die Wirkung von Scotts Emulsion bei dem kleinen Helmut sichtbar,
der heute ganz allein umherläuft , eine ausgezeichnete Eßlust zeigt und
eine ganze Reihe von Zähnchen leicht bekommen hat . Ich kann Scotts
Emulsion als ein vortreffliches Stärkungsmittel für zarte Kinder nur
bestens empfehlen , und sie sollte wirklich in keiner Kinderstube fehlen ."

(gez .) M . Schreiter.
Hoher Nährwert und Leichtverdaulichkeit

sind die anerkannten Vorzüge von Scotts
Emulsion , die es leicht erklärlich machen,
weshalb sie den Körper so rasch und nach¬
haltend kräftigt . Scotts Emulsion kann zu
jeder Jahreszeit , im Sommer wie im Winter,
mit Erfolg genommen werden.

Nachahmungen , die dem Publikum viel¬
fach als „ebenso gut " wie Scotts Emulsion
ausgedrängt werden , weise man zurück und
bestehe darauf , dis echte Scotts Emulsion zu
erhalten.

Scorts Emulsion Wirt von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar ui
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenLriginalftaschen in Karton mit
unsererSchutzmarke(Fischer mit dem Lorsch), Sco:t ^ Bon-ne. G.m.b.H., Frankfurta M

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran ldo.O prima Glyzerin 50,0, unur-
phosphorigsaurer Kalk 4.3, unterphosphorigsanres Natron 2.0, pulv. Tragant
feinster arab. Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser 129.0, Alkohol 11.0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Aimt-. Mandel- und Gaulcheriaöl je 2 Trovsen

Nur echt mit diese?
Marke—deuiFi : .c
— dem Garant i:-
Zeichen des Scott-

schm Verfahrens-

Mutmaßliches Wetter am 7 . und 8 . Mai IS11.
(Nachdr . oerb .)

Der Luftwirbel im Nordwesten löst sich auf seinem
Wege nach Norden auf . Er hat aber noch Teildepressionen
aus den Kontinent entsandt , die kurze Störungen bereiten
werden , bevor eine Vereinigung der beiden Hochdruckgebiete
über Spanien und Finnland eine allgemeine Besserung bringt.
Für Sonntag und Montag ist vorwiegend trockenes und
ansheiterndes Wetter zu erwarten.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 19

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zäher ) Nagold . — Für die Redaktion oerantwortstch : K . Paur.

Nagold.

Für Gartenbesitzer
empfehlen Weißblech u . lakierte

Girßkannen,
sowie

Gartenschläuche
billigst

ick

fuzzbokimimeir, speziell I înolvum-
untorlaAsriemtzii

—- „Ol» «"
nva SstLksr an» uuä N.sä-? ius , »ovio 8cdv/öäl8cü62
iLUÜLUliol? in vvrsobiväsnsrl -ängs vncl Stärke

ämsfSkrnng von I ». V«rr »LL»-, Voirplutt «» -, Hstrlel »-
8t «Ii»I»«I»i-L«ck«rLa88l>«ck«i» « i»ck V̂»i»ckv«rltl6ickni»x«»
unter billigster Lvrsodnavg vmpüvblt

0 . 8okneiävr , öwMtMM-kMlM
Dölepboo Xi. s.

in einfacher bis feinster Ausführung.
Ersatzteile und Reparaturen empfiehlt
billigst

Fr . Günther , Uhrm., Nagold.

Nagold.
S tüchtige

Schreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei Christian Schichte,
Schreinermeister , :: Geiberstraße.

Nagold.

WWnm.
Durch Vergrößerung meines Be¬

triebs suche ich noch » — 4 Arbeiter.
Ebenso findet noch ein

Lehrling
gute Lehrstelle.

«aber.
Möbelschreincrei.



Ne UMMMk Hirlich
nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern , Lehrlingen und
Gehilfen , niederen Angestellten , Kleinbauern und Kleinhandwerkern.
Zinsfuß S,7S °/g. Halbmonatliche Verzinsung . Einlagen und Rück¬
zahlungen vermitteln kostenfrei  die Agenturen , und zwar in:

Nagold Herr P . Schund , Firma Berg u. Schmid,
Altensteig „ H. Henßler,  Firma Karl Henßler. sen.,
Berneck „ Rentamtmann Schmarzmaier,
Bösingen „ M . Franz,  Schuhmachermeister,
Ebhausen „ K. F . Schüttle,  Kaufmann,
Egenhausen „ M . Kalmbach,  Gemeindepfleger,
Emmingen „ Hauptlehrer Messer,
Gültlinge » „ K. Hummel,  Kaufmann,
Katterbach „ I . Gute  Kunst, Firma Munzing,
Simmersfeld „ I . Fr . Hanselmann,  Postagent,
Sulz „ Oberlehrer Schick,
Walddorf „ I . Bihler,  Oberamtsbaumwart,
Wart „ Schultheiß Großmann,
Wildberg „ A. Frau  er, Stadtpfleger.

Infolge Todesfalls habe ich das von meinem Vater seit mehr als
ZO Jahren mit gutem Erfolg betriebene

Kupferschmied-Geschäft
zu verkaufen.

Das Anwesen samt anstoßendem Garten befindet sich in der Ober¬
amtsstadt Calw an verkehrsreicher Straße und enthält 1 Feuerwerkstatt
mit geräumigem Vorplatz , 1 weitere Werkstatt , 1 Laden und 2 Woh¬
nungen mit allem Zubehör ; es bietet einem strebsamen jungen Manne
Gelegenheit zu lohnender , gesicherter Erislenz und würde sich ebenso für
einen verwandten Berufszweig (Schlosser , Flaschner , Installateur ) vor¬
züglich eignen . Liebhaber erhalten nähere Auskunft durch den Sohn
Reallehrer Widmaier in Neuenbürg , oder durch K . Reichert,
Agenturgeschäft in Calw.

Am nächsten Montag , den 8 . d. M ., vormitt.
^10 Uhr , bringen wir wieder einen großen Transport

Aluu
verlr » >r?v unsili -üvklieli

Oliöi-l-öiM!

Vieh -Verkauf.
Bringe am nächsten Montag , 8 . Mai , morgens

7 Uhr , einen großen Transport erstklassige

NilMW,
sowie starke , nähige

" " " "

nach meiner Niederlassung nach Emmingen ins
Lamm , wozu Kaussliebhaber sreundlichst einladet

Rubin Josef Löwerrgardt,
aus Rexingen.

Wir haben auf 1. September
d. Is . einen sehr guten , großen

Keller
mit separatem , freiem Eingang billig

zu vermieten.
Gmerbebllnk Nagold.

^Vnlcktlorr.

Kommenden Montag , den 8 . Mai , von morgens
8 Uhr ab habe ich in meiner Stallung ( Gasth . zur
Krone ) in Walddors eine Auswahl hochträchtige

Milchkühe,
trächtiger Mime«

und trächtiger Kühe
in unseren Stallungen im Gasthaus z. Lamm in
Altensteig zum Verkaus , wozu Liebhaber sreundl.
einladet

M . W . Zürndorfer,
aus Rexingen.

SSSSGS «S« GGS TSTSSSeSTSSSSG GSGSSGVSGGTESGSSSSSSVS

8 Welches Mineralwasser trinke ich zur Erfrischung und Z
S Aörderung meiner Gesundheit H

ß„Kin rein natürliches Köppinger" z
? Seit 560 Iaören glänzend öewätjrt.
I Viele Anerkennungen aus allen Kreisen.
Z 1 Niederlage bei Gottl . Seeger z. Köhlerei.
8 «STGSSSSSSSSSSSSSGSSSSTGS :<SSSSSESS - ^

Ein kräftiger

Junge,
welcher Lust hat , die Holz - nnd
Kellerküferei gründlich zu lernen,
kann sofort oder später eintreten bei

Jakob Altergott,
Küfermeister,

Pforzheim , Kirchenstr. Nr. 2.

zum Verkaus , wozu ich Kaussliebhaber sreundlichst
einlade.

Friedrich Kahn,
aus Baisingen.

Ich suche zum sofortigen Eintritt
einen kräftigen

Jungen,
welcher Lust hat , die Holz - und
Keller -Küferei gründlich zu erlernen.

Gustav Vogt , Küfermeister,
Pforzheim , Ober-Au Nr. 9.

Nagold.

Suche auf 1. Juli nach Pforzheim
ein zuverlässiges Mädchen , nicht
unter 18 Jahren , das schon gedient
hat und sich im Kochen noch mehr
ausbilden könnte.

Frau Stefau Schaible.

Nagold.

LiLLNvitrioi
bestes Mittel zur Vertilgung des Hederichs und zur

Vermehrung der Gülle
empfehlen : Mk . 5 .50 per 100 Kgr ., Mk . 3 .— per 50 Kgr.

NE " Weit berühmt sind

Zciallerr XmServsgen uni 5p«ktvsgen
durch ihre Eleganz und Solidität . Die Kcderung F
zst eine vorzüglich weiche. Die Auswahl ist L
enorm . Lieferung zu En gros -greisen direkt an "

^7 - private.
Die öeste und

öilligste
Bezugsquelle

für ganz Deutsch¬
land ist die seit
über 70 Jahren
best renommierte

Firma:

Rohrdorf.
Wegen Verheiratung unseres

Küche- und Wirtschaftsmädchens
suchen wir sofort ein williges , rein¬
liches

Mädchen,
aber nicht unter 17 Jahren.

Ochsenwirt Seeger.

lkptetmosl-
krsstr

tiolnen;
lUmtexksrt
j Millionen Il 'enn
lllsi'sreüg.csbklgA

Uedelsllrudsden.

nebr-n äer

Billigstes und größtes Kinder - I
wagenhaus im Seekreis . I_ ^ I

— Gegründet 1837 . —

I Uvorrsagen Llo ulrV , öslidie
0eul5ckl3Nlt-fa !irräl!er
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uml üolil>vsr«n «rc.von

(345 ).
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LmiutLtzistenbfoNLinderNi 7rStiss- etmur veutrctikml;. !

Kalbiue » H

Itotle -Ieitn.

Von kommenden Montag , den 8 . Mai ab habe
emen

WIMM
in der Stallung im Löwen in Rot-
elden ansgestellt und sind Käuser sreundlich eingeladen.

Sigmund Rödelsheimer,
Viehhändler, Nordstetten.

^ ntsrLsttinxsii.
Habe am nächsten Montag in meiner Stallung

im Gasthaus z. Schiff in Unterjettingen einen
Transport großartige , ausnahmsweis schwere , garan¬
tiert gut Stirnband gewöhnte , großträchtige

Kklbelk,
vozu Kauss - und Tauschliebhaber sreundlichst einladet

Max Weinberger,
aus Baisingen.

tui » .

Nächsten Montag , den 8 . d. M ., morgens 8 Uhr,
bringe ich aus meiner Niederlassung im Gasthos z.
Rößle in Calw einen großen Transport schöner,
starker , junger

Milchkühe,
trächtiger Kiihe

md Minnen, Stiere«vd Znvgvieh
zum Verkaus , wozu Liebhaber sreundlich einladet

Julius Stern , Horb.

Nagold.

Prim Gerstenmehl
Futtermehl

halte stets auf Lager und sehe gefl. Abnahme entgegen.

Lbr. Wntber , r Linde.



Gewerbeschule Nagold.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den S . Mai.

Es haben sich daher sämtliche Lehrlinge , sowohl die neu ein¬
getretenen , wie die der beiden älteren Jahrgänge,

Montag , den 8 . Mai,
abends im Lokale des Herrn Hauptlehrer Haug  einzufinden , und zwar
in folgender Ordnung:

Aelteste Abteilung (im 3 . Lehrjahr stehend) um 7 Uhr,
mittlere „ ., 2. ., ., ., 7V4 ..
jüngste ., (die Neueingetretenen ) „ 7^ „ abends
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß sämtliche Lehrlinge

zu erscheinen haben.
Nagold , den 5 . Mai 1911 . Bodamer.

Nagold.

SMMMeMer -SWMr-
Nkli md-Zeug-ZltMN.

dlM Wetts-Kleider.
MM - md WcherjuWii, englische Ledcr-

md ZeugWn,MdermschmMle md Mseu
empfiehlt

l-dr. Murer , LiMMMiiz.
83tinko5st388e . —

M.»»»

Getragene Uhren,
gut hergerichtet , gibt billig ab

Fr . Günther , Uhrm., Nagold.

Nagold.

Rimljmr

von der AuMtiner-Vrauerei.
am Sonntag, den7. Mai.

im Ärtkof r. „Wie ",
wozu frdl . einladet

Srnri XnoSel.
X « . Vormittags

AHvL « ils <sL-

ItUrGlLSLL.

Mötzingcn.
Morgen Sonntag schenke ein

Hochfeines

M.
wozu hösl . einladet

Carl Morlok
z. „Lamm " .

Nagold.
Wir offerieren zur Lieferung von jetzt bis Ende März!

D ISIS in griessreien , tadellosen Qualitäten W

k . mglircbe Miknritniiüe , z-rn-m-r. n»ch,°s,-b«,
im Mai Juni/September

8 ^ 1 . 7» 8 ^ 1.80
Oktober/März

8 ^ 1 . 85

>3.
bis » 1. August ab 1. September

L 1.80 L ^ 1.85

!s. Ruhv -Destilltttions -Koks , ^̂ '̂ü'achAebt.
bis 81 . Juli L ^ 1.55 , ad 1 . August 8 ^ 1.00,

lA . Mlllri -zerkleinert

bis 81 . Juli 8 ^ 1.80 , ab 1. August L ^ 1.85,

!a. Ruhr -Fettnutz Kohlen,
Mai 1S11 bis März ISIS L ^ 1.85,

!a. Braunkohlen -Briketts Marke„Union"
im Mai bis 3l. Äug. im Stptmbrr Vkioder/ZanuarFkbruar/MSrr

8 ^ — S5 L ^ —.S8 8 ^ 1.— 8 —.« 8

per Zentner franko vors Haus geliefert , bei Abnahme von
mindestens 10 Zentner einer Sorte , Netto Kasse . Zur Lieferung
nach auswärts ermäßigen sich die Preise um 5 Pfg . per Zentner ab
Bahnhof Nagold . Bei größeren Quantitäten Preise nach Vereinbarung.

Wir sehen gütigen Aufträgen gerne entgegen und sichern beste
Bedienung zu

"E bly 7 "!d--"d k, V. 2LIM.
Nagold.

Prima Natal - ,
sowie echt virginisches

Pferdezahn -Mais
empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen

Bahnhosstraße.

Nagold.

As'wsrdö 'bLkli HL§ c>1ä,
Ltzim allen Lireiilnini . lelepdon Xe . 26.

Agentur Ser Viirttemberis. jkstendssb.
6ii >o-6onto bei 6er Keielisbunk -Niukptslelle Stutt ^ kkrt.

„ „ „ „ XViirttemderK . Xotendunli.
kv8lvtieek -6vnto Xr . 402 dein » kostelleekuint 8tn1tAnrt.

runde Erdstämmle
empfiehlt wieder

Bernh . Spöhr , Zimmerm.

Altensteig.

I». schwefelsauren
Ammoniak und
Chilisalpeter

sowie alle übrigen Kunstdünger¬
forten empfiehl!

S. Schneider,
Baumatenalienhandlung.

Wildberg.
Ein sehr gut erhaltener

F KiedemM
sowie ein verstellbarer

SMlmgen
zu verkaufen.

Marktplatz Nr . 21 , I Treppe.

-8ent
OrINNU>ÄkU».7ElAl

fkorrkeüo 141.

I8tr»,,dirr i. i!I,. kernus-iloex. l .ksl. lill s

Ges . wird von eo. Kfm . gutg.SrmWmkiizrW
(mögl . Eisen -, Kol .-, Farb-
waren usw)

zu dimseu oder eiuzu-eirote«.
Ausf . Ang . unter S . Z . 758S

4Vir detreiben sämtlicbe Xvvei-̂ e 6es Lank ^everdes . iosdeson6cre:

von 8Z »r» KvlÄorit von i d i sofort d xinn n6 r
döckstmö ^lielier Veivinsrmg . je nacd XüoclixrmAssrisl ; ^parbücker
stellen vir kostenlos aus . Lei 6er XVieaeradkedunA 6er 8par ^el6er
vir6 für ^evöbnlicb 6ie Linkaltunß ' 6er Kün6i ^un§sfrist verlangt.

von XIU i »LUiK « twt LilL8L «t88 « unter tzünstiZen
Le6inAun ^en.

LrötkmiiLK UveZriLirnK « » mir un6
olrne Lre6it ^evrüdrunß:.

I ' rovi 8 i <>1181l « I < I kostenfreie Xdssabe 6er ckeckkefte.

»i ^ ioiitiiniii ^ „ ml LÜILNK VON lim ! < f̂ivvlL8 auf
alle in - un6 auslän6i ĉken Llatre von ir^en6rvelcker Le6euiunA.

Virolrl « Zivissvlui Lf»ui »«x von < OlsvelL « nii <! Ivi r elit
fdl 'LvI 'en uns »Ile de6euten6eren Llät ê 6er 'Weit.

^11 nirek VtilLttni von ^ Vvr1Z »» pier « n ; eins K ei de er KlL8 isser 2 4
mün6el8icderer H^ polkckend3nd -Lsan6drie1e erl838cn vir 7.u Ori ^innl-
de6in ^unAen okn >.- )e6e 8pe >endereednun ^.

Hn »vvvvIi8lnnK VON O 0 NPON 8 , L» « nnlvn > o1t ii NII «I C « I «l8oiten.

XontvoLLv » I»< I V « lLo8NNZ » « N von l I t Vcr îcderun^
ASAen Xur8V6i1u8t dei Verlo8unxen un6 LrntLU8ck de7v . Lin7ug ' ver-
loster ^Wertpapiere.

V « rn »L« 1NNK VL8VLNVL triklni in unserem Stadl
pan ^ersckrank , unter l̂itversedluss 6er Klister.

Vnl lntvvrrlii nn ^ nn <f Voi vvnItnnK von H vrtZ »np ! « L vn in otke
nern un6 versiegeltem 2ustan6e.

M « 8 « I»» Lk»UNK u . Vntorski INKUNK von H ^ I»o1I »« lL « n skinpLlnRion.

^ 08 l « nl 08 v MvrntnnK in taei <i » NKvi « x « nI »« itvn liöl
INNNN.

Nagold.
Schönen

zuni Auslassen das Pfund zu 80
empfiehlt

Krauß , Metzgermeister.

Nagold.

Wohnung
zu vermiete « .

In meinem Hause Haiterbacher-
straße habe ich die untere Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche.
Keller , Bühnenraum , Holzschopf und
Waschküche , nach Wunsch auch
Gartenanteil , an ruhige Leute auf
1. Juli oder später zu vermieten.

Stefan Schaible.
Nagold.

Vermiete bis 1. Juni oder 1. Juli
meine

Wohnung
mit 2 großen Zimmern , Küche und
Holzplatz.

Friedrich Kläger , Bäcker.

Einige
Nagold

Lideiterimr»
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn.

_LederWeWrid.
Evang . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag Jubilate , 7 . Mai V2IO
Uhr Predigt , ^ 2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern . 8 Uhr Erbau¬
ungsstunde im Bereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 7 . Mai 9 Uhr Predigt

und Amt , Vz2 Uhr Andacht . ( Mon¬
tag 9 Uhr in Altensteig ) .

Gottesdienst der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 7. Mai '/,10 Uhr
morgens und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
^ «»>»0̂ 111̂1111 ist ki°»ltll>llit4l
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